
“German filologiyasiga kirish” kursi bo’yicha 

 

Dastur 

 

Kirish 

 

Kursning asosiy vazifasi talabalarni hind-yevropa oilasiga mansub german tillari guruhining 

o’ziga xos xislatlari va ularning har birining taraqqiyot davrlari va farqlovchi xususiyatlari bilan 

tanishtirishdan iborat. 

Bunda Yevropa hududida germanlarning joylashishi, ularning asosiy qabilaviy guruhlari, 

birlashmalari va birinchi varvar (vahshiy) qirolliklarning tashkil bo’lishi haqida ma’lumotlar 

bayon qilinadi. Bundan tashqari bu kursda german filologiyasi tarixi, german tillarining 

xususiyatlarini aniqlash asos bo’lgan  siyosiy-tarixiy metodning asosiy qoidalari tasvirlanadi. 

Kursning maxsus bo’limlari german tillarining fonologik tizimi, grammatik tuzilishi va leksikasi 

xos xarakterli xususiyatlarga bag’ishlanadi. Har  bir german tilining tarixi uning bizga yetib 

kelgan yozma yodgorliklari va hozirgi holati asosida qisqa bayon qilinadi. Ularning rivojlanishi 

tarixida tashqi va ichki omillarga bog’liq bo’lgan umumiy va har bir til uchun xos qonuniyatlar 

aniqlanadi. 

 

 

KURS MAZMUNI 

 

1.Hozirgi german tillari: ularning tasnifi va tarqalishi. German tillarining hind-yevropa tillari 

tuzilishidagi egallagan o’rni. 

2.Qadimgi germanlar va ularning tillari, qadimgi germanlarning tarixi, qadimgi german 

qabilalari  va ularning tillari, german yozuvining tarixi. 

3.German tillarining umumiy xarakteristikasi:german filologiyasi tarixi, german tillarining 

umum hind-yevropa belgilari: urg’u, fonemalar va morfologik tizimi, leksikasi. 

4.German tillari hududining umumiy xususiyatlari urg’u, uning umumgermantili asosida 

shakllanishi va uni german tillarining keyingi rivojlanishidagi roli, vokalizm. German 

unlilarining nogerman tillariga nisbatan xususiyatlari. 

Ablaut, brexung, umlaut, umumgerman davrining konsonantizmi. German va boshqa hind-

yevropa tillaridagi undoshlarning asosiy mosliklari, undoshlarningbirinchi siljishi. Grimm 

qonuni va sirg’aluvchilarning jaranglashuv qonuniyatlari, Verner qonuni, rotatsizm g’arbiy 

german urg’usi. 

5.Umumgerman so’zining strukturasi. So’zning morfologik strukturasining qayta tuzilishi va 

qadimiy german Grammatik qo’shimchalarining kelib chiqishi. Forma yasashning vositalari. 

Qadimgi german tillarida otlarning turli turlanishi tiplariga taqsimlanishning negizga bo’lishga 

asoslanganligi. Sifatlarning kuchli va kuchsiz turlanishi. Fe’llarning morfologik tasnifi. Kuchli 

fe’llarning asosiy formalarida ablaut qatorlari. Kuchsiz fe’llarning umumiy tavsifi. German tillari 

tarixida morfologik o’zgarishlarning asosiy yo’nalishlari. Leksika: so’nggi umumgerman  va 

qadimgi german tillaridagi so’z yasalishining qisqa tavsifi, umumgerman leksikasining asosiy 

xronologik qatlamlari. 

6.German tillari va ularning tarixi: german tillarining sharqiy german guruhi, Skandinaviya 

tillari, G’arbiy German tillari. 
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Testaufgaben in der Einführung in die germanische Philologie. 

 

1. Der Gegenstand des Kursus “Einführung in die germanische Philologie” ist das Werden…. 

a. die germanischen Gegenwartssprachen 

b. die germanische Struktur des Deutschen 

c. Urgermanischen 

d. die moderne deutsche Sprache 

2. Welche Angabe gibt die Fachliteratur über Anzahl der Weltsprachen? 

a. Die Zahl variert in verschiedenen Fachquellen. 

b. Die Zahl ist noch nicht bestimmt. 

c. Die Meinungen der Autoren sind fast einstimmig 

d. Die Zahl ist ganz unterschiedlich 

3. Welche Sprachen sind gegenseitig verstehbar? 

a. Spanisch und Portugalisch 

b. Deutsch und Russisch 

c. Spanisch und Englisch 

d. Französisch und Englisch 

4. Welche Sprache ist die meist gesprochene in der Welt 



a. Chinisisch 

b. Englisch 

c. Russisch 

d. Französisch 

5. Welche Sprache ist tote Sprache? 

a. Tocharisch 

b. Bengali 

c. Urdu 

d. Morafi 

6. Wann begann die Termierung der Nationalsprachen. 

a. 16-17 jh. 

b. 14-15 jh. 

c. 15-16 jh. 

d. 13-14 jh. 

7. In welchem Land erschien das erklärende Wörterbuch von Johnson? 

a. England 

b. Schweden 

c. USA 

d. Frankreich 

8. Wer war ein Vertreter des Rationalismus? 

a. Leibnity 

b. Breitinger 

c. Bekon 

d. Bodmer 

9. Wer schrieb die erste Grammatik der gotischen Sprache? 

a. Kate 

b. Adelung 

c. Herder 

d. Morh 

10. Wie heßt die klassische indische Schriftsprache? 

a. Sanskrit 

b. Hindi 

c. Urdu 

d. Bengali 

11. Welche Stammesabzeichnung ist falsch? 

a. Südgermanen 

b. Ostgoten 

c. Burgunden 

d. Nordgermanen 

12. Zu welchem Land gehört Insel Gotland? 

a.  Schweden 

b. Niederlande 

c. Deutschland 

d. Norwegen 

13. Der Name welcher Stadt stammt vom got. Gothiscandza? 

a. Gdansk 

b. Karlsbad 

c. Halle 

d. Hamburg 

14. In welchem Land befand sich das Gebiet Rugalan? 

a. Norwegen 

b. Danemark 



c. Deutschland 

d. Schweden 

15. Wann wurde das burgundische Reich zerstört? 

a. 6 jh. 

b. 5 jh. 

c. 4 jh. 

d. 7 jh. 

16. Von wem wurde das Reich von Wandelen zerstört? 

a. von Bysantien 

b. vom arabischen Kalifat 

c. vom Westroemischen Reich 

d. von Mongolen 

17. In welchem osteuropäischen Land befand sich das Gebiet Dakin 

a. Rumänien 

b.Polen 

c. Tschechien 

d. Slowakien 

18. Welcher Fluß galt als Grenze zwischen Ostgoten und Westgoten 

a. Dnepr 

b. Rhein 

c. Donau 

d. Oder 

19. Aus welchem Land kamen die Dänen auf dänischen Inseln 

a. Schweden 

b. Island 

c. Irland 

d. Norwegen 

20. Was bedeutet die ursprüngliche Bezeichnung von Norwegen? 

a. der nordliche Weg 

b. das nordliche Gebiet 

c. die nordliche Gebirge 

d. das nordliche Wetter 

21. Welcher Stamm lebte auf Territorium von Norwegen? 

a. Trönder 

b. Rugien 

c. Goten 

d. Angeln 

22. Wie nennt man die skandinavische Geschichte in der 8-11 jh? 

a. Epoche der Wikinger 

b. Epoche der Wandaler 

c. Epoche der Burgunden 

d. Epoche der Skandinaver 

23. In welchem Jahr erreichten Wirkinger Nordamerika? 

a. um 1000 

b. um 500 

c. um 300 

d. um 1500 

24. Welche nordgermanische Sprache steht am nächsten der skandinavischen Stammessprache? 

a. Islandisch 

b. Feroeisch 

c. Norwegisch 

d. Daenisch 



25. Aus welchem Land kam das lateinische Alphabet nach Island? 

a.England 

b. Deutschland 

c. Niederlande 

d. Frankreich 

26. Welcher Stamm gehört zu den modernen westgermanischen Sprachen nicht? 

a. Franken 

b. Schweden 

c.Sachsen 

d. Bauern 

27. Welche Sprache gehört zu Isterionen? 

a. Altsächsisch 

b.Englisch 

c.Afrikaans 

d. Deutsch 

28. Wieviel Spracheramanten hat Englisch? 

a. 3 

b. 2 

c. 4 

d. 5 

29. Welches europäisches Land hatte altertümliche Bezeichnung “Iberin”? 

a. Spanien 

b. Belgien 

c. Frankreich 

d. Italien 

30. Welche Sprache gilt als Staatssprache in Friesland? 

a. Holländisch 

b. Englisch 

c. Italienisch 

d. Schwedisch 

31. In welchem Land befindet sich das Gebiet Flandern? 

a. Belgien 

b.Luxemburg 

c. Lichtenstein 

d. Italien 

32. Wer war einer der Begründer der vergleihend-historischen Methode? 

a. Rask Schleicher 

b. Grimm 

c. Schleicher 

d. Schlegel 

33. Die deutschen Junggrammatiker behaupteten… 

a. das Fehlen der Ausnahmen in der Phonetik 

b. die Unvollständigkeit des lexikalischen Systems 

c. die Änlichkeit der stilistischen Normen 

d. eine Sprunghafte Entwicklung der Sprachgeschichte 

34. Wer hat “Prinzipien der Sprachgeschichte” geschrieben? 

a. Paul 

b. Delbrük 

c. Brugmann 

d. Meillet 

35. Welches Prinzip war am Anfang des 19. Jh.das Wichtigste fast in allen Wissenschaften? 

a. Das Historische 



b. das Grammatische 

c. das semantische 

d. das phrasiologische 

36. Wie nennt man die Methode der Wiederherstellung der sprachlichen Urquelle der 

Verwandschaftssprachen? 

a. äußere Rekonstruktion 

b. Festlegung der Chronologie 

c. Festlegung des Areals 

d. innere Rekonstruktion 

37. Welcher Nordgermanische Stamm lebte auf Territorium von Norwegen? 

a. Trönder 

b. Rugien 

c. Goten 

d. Angeln 

38. Welche Stammesbezeichnung ist falsch? 

a. Südgermanen 

b. Ostgoten 

c. Burgunden 

d.Nordgermanen 

39. Wekcher Fluß galt als Grenze zwische Ostgoten und Westgoten? 

a. Dnepr 

b. Rhein 

c. Donau 

d. Oder 

40. Welcher Stammgehört zu  Istwäonen? 

a. Franken 

b. Schwaben 

c. Sachsen 

d. Bayern 

41. Welche Angabe gibt die Fachliteratur über Anzahl der Westsprachen? 

a. Die Zahl variert in verschiedenen Fachquellen 

b.Die Zahl ist noch nicht bestimmt 

c. Die Meinungen der Autoren sind fast einstimmig 

d.Die Zahl ist ganz unterschiedlich 

42. Welches europaische Land hatte altertümliche Bezeihnungen “Iberien”? 

a. Spanien 

b. Belgien 

c. Frankreich 

d. England 

43. Wann begann die Formulierung der Nationalsprachen? 

a.16-17 Jh 

b. 14-15 Jh. 

c. 15-16 Jh 

d. 13-14 Jh. 

44. In welchem Land befindet sich das Gebiet Flandern? 

a. Belgien 

b. Luxemburg 

c. Lichtenstein 

d. Italien 

45. Der Name welcher Stadt stammt vom got Gothischanza? 

a. Gdansk 

b. Karlsbab 



c. Halle 

d. Hamburg 

46. In welchem Jahr erreichten Wikinger Nordamerika? 

a. um 1000 

b. um 500 

c. um 300 

d. um 1500 

47. Wieviel Sprachvarianten hat Englisch? 

a. 3 

b. 2 

c. 4 

d. 5 

48. Der Gegenstand des Kursus “Einführung in die germanische Philologie” ist das werden…. 

a. der grammatischen Gegenwartssprache 

b. der germanischen Struktur des Deutschen 

c. des Urgermanischen 

d. der modernen deutschen Sprache 

49. Welche Sprache gilt als Staatssprache in Friesland? 

a. Holländisch 

b. Englisch 

C. Italienisch 

d. der modernen deutschen Sprache 

50.Wer war ein Vertreter des Rationalismus? 

a. Leibnitz 

b. Breitinger 

c. Bekon 

d.Bodmer 

51. Die deutschen Junggrammaiker behaupteten… 

a. das Fehlen der Ausnahmen in der Phonetik 

b. die Unvollständigkeit des lexikalischen Systems 

c. die änlichkeit der stilistischen Normen 

d. eine sprunghafte Entwichlung der Sprachgeschichte 

52. Zu welchem Land gehört Insel Gotland? 

a. Schweden 

b. Niederlande 

c. Deutschland 

d. Norwegen 

53. Wann wurde das burgundische Reich zertört? 

a. 6 Jh 

b. 5 Jh 

c.4 Jh 

d. 7 Jh 

54. In welchem Land erschien das erklärende Wörterbuch von S. Johnson? 

a. England 

b.Schweden 

c. USA 

d. Kanada 

55. Welche Sprachen sind gegenzeitig verstehbahr? 

a. Spanish und Portugiesisch 

b. Deutsch und Russisch 

c. Spanish und Englisch 

d. Französisch und Russisch 



56. Aus welchem Land kamen die Dänen auf dänische Inseln? 

a. Schweden 

b. Island 

c.Irland 

d. Norwegen 

57. Welche Sprache gehört zu den modernen westgermanischen Sprachen nicht? 

a. Altsächsisch 

b. Frisisch 

c. Afrikaans 

d. Deutsch 

58. In welchem Land befand sich das Gebiet Rugalan? 

a. Norwegen 

b. Dänemark 

c. Deutschland 

d. Schweden 

59. Welche Sprache ist tote Spache? 

a. Tocharisch 

b. Bengali 

c. Urdu 

d. Morathi 

60. Wer war einer der Begründer der vergleichend-historischen Methode? 

a. Rask 

b. Grimm 

c. Schleicher 

D. Schlegel 

61. Wie heßt die klassische indische Schriftsprache? 

a. Sanskrit 

b. Hindi 

c. Urdu 

d. Bengali 

62. Was bedeutet die ursprungliche Bezeichnung von Norwegen? 

a. das nördliche Weg 

b. das nördliche Gebiet 

c. das nördliche Gebirge 

d. der nordliche Wetter 

63. Wie nennt man die Methode der wiederherstellung der sprachlichen Urquelle der 

Verwandschaft? 

a. Äußere Rekonstruktion 

b. Festlegung der Chronologie 

c. Festlegung des Areals 

d. innere Rekonstruktion 

64. Wer schrieb die erste Grammatik der gotischen Sprache? 

a. Kake 

b. Adelung 

c. Herher 

d. Mokh 

65. In welchem osteuropäischen Land befand sich das Gebiet Dakien? 

a. Rumänien 

b.Russland 

c. Tschechien 

d. Slouakien 

66. Welches Prinzip war am Anfang des 19. Jh. Das Wichtigste fast in allen Wissenschaften? 



a. das historische 

b. das grammatische 

c. das semantische 

d. das phraseologische 

67. Wie nennt man die skandinawische Geschichte in den 8-11 Jh.? 

a. Epoche der Wikinger 

b. Epoche der Wandalen 

c. Epoche der Burgunden 

d. Epoche der Skandinavier 

68. Wer hat “Prinzipien der Sprachgeschichte” geschrieben? 

a. Paul 

b. Delbrück 

c. Brugmann 

d. Meillet 

69. Welche sprache ist meißt gesprochene in der Welt? 

a. Chinesisch 

b. Englisch 

c. Russisch 

d. Deutsch 

70. Aus welchem Land kam das lateinische Alphabet nach Island? 

a. England 

b. Deutschland 

c. Niederland 

d. Frankreich 

71. Von wem wurde das Reich von Wandern zerstört? 

a. von Bysantien 

b. von arabischen Kalifat 

c. von westromischen Reich 

d. von Mongolen 

72. Welche nordgermanische Sprache steht am nächsten der skandinavischen Stammessprache? 

a. Isländisch 

b. Färörisch 

c.Norwegisch 

d. Danisch 

73. Welcher Stamm gehört zu Iswiönen. 

a. Franken 

b. Slavene 

c. Sachsen 

d. Basern 

74. Der Name welcher Stadt stammt vom got Getthiscandel 

a. Gdank 

b. Karischbad 

c. Malle 

d. Hamburg 

75.Welche Sprache ist tote Sprache. 

a. Tocharisch 

b. Bengali 

c. Urdu 

d. Morphi 

76. Was bedeutete die ursprüngliche Bezeichnung von Norwegen 

a. das nördliche Weg 

b. das nördliche Gebiet 



c. das nördliche Gebiet 

d. der nördliche Wetter 

77. Wie heißt die klassische indische Schriftsprache? 

a. Sanskrit 

b. Hindi 

c. Urdu 

d. Bengali 

78. Welche Sprache gilt als Staatsprache Friesland? 

a. Höllandisch 

b. Englisch 

c. Italienisch 

d. Schwedisch 

79. Welche Sprache gehört zu den modernen westgermanischen Sprachen nicht? 

a. Altsächsisch 

b. Russisch 

c. Afrikans 

d.Deutsch 

80. Der Gegenstand des Kussus “Einführung in die germanische Philologie ist das werden….” 

a. der grammatischen Gegenwartssprachen 

b. der germanischen Struktur des Deutschen 

c. des Urgermanischen 

d. der modernen deutschen Sprachen 

81. Wann wurde das burgundische Reich zerstört? 

a. 6 Jh 

b. 5 Jh. 

c. 4 Jh. 

d. 7 Jh. 

82. In welchem Jahr erreichten Wikinger Nordamerika? 

a. um 1550 

b. um 500 

c. um 1000 

d. um 1500 

83. Wer schrieb die erste Grammatik der gottischen Sprache? 

a. Kate 

b. Adelung 

c. Herder 

d. Moth 

84. Welches Europäsche Land hatte altertümliche Bezeichnung “Iberien”? 

a. Spanien 

b. Belgien 

c. Frankreich 

d. Italien 

85. Welche Sprache ist die meisst gesprochene in der Welt? 

a. Chinesisch 

b. Englisch 

c. Russisch 

d. Deutsch 

86. Welcher Fluß galt ais Grenze zwieschen Ostgoten und Westgoten? 

a. Dnestr 

b. Rhein 

c. Donau 

d.Oder 



87. Wer hat “Prinzipien der Sprachgeschichte” geschrieben? 

a. Paul 

b. Delbrück 

c.Brugmann 

d. Grimm 

88. Wann begann die Formierung der Nationalsprachen? 

a. 16-17 Jh 

b. 14-15 Jh 

c. 15-16 Jh 

d. 13-14 Jh. 

89. In welchem Land befand sich das Gebiet Rugalan? 

a. Norwegen 

b. Dänemark 

c.Deutschland 

d. Schweden 

90. Welche Nordgermanische Sprache steht am nächsten der skandinavischen Stammensprache? 

a. Isländisch 

b. Färörisch 

c. Norwegisch 

d. Dänisch 

91. Welche Angabe gibt die Fachliteratur über Anzahl der Welysprachen? 

a. Die Zahl variiert in verschiedene Fachquellen 

b. Die Zahl ist noch nicht bestimmt 

c. Die Meinungen der autoren sind fast einstimmig 

d. Die Zahl ist ganz unterschiedlich 

92. Wie nennt man die Methode der Wiederherstellung der Sprachlichen Urquelle der 

Verwandschaften? 

a. Äuβere Reconstruktion 

b. Festlegung der Chronologie 

c. Festlegung des Areals 

d. Innere Rekonstruktion 

93. Welche  Stammesbezeichnung ist falsch? 

a. Sғdgermanen 

b. Ostgoten 

c. Burgunden 

d. Nordgermanen 

94. Von wem wurde das Reich von Wandeln zerstört? 

a. Von Bysantien 

b. Vom Arabischen Kalitat 

c. vom weströmischen Reich 

d. Wandalen 

95. In welchem Land befindet sich das Gebiet  Flandern? 

a. Belgien 

b. Lixemburg 

c. Liextenstein 

d. Italien 

96. In welchem Land erschien das erklärende Wörterbuch von S. Jahnson? 

a. England 

b. Schweden 

c. USA 

d.Kanada 

97. Wie nennt man die skandinavische Geschichte in den  8-11 Jh? 



a. Epoche der Wikenger 

b. Epoche der Wandalen 

c. Epoche der Burgunden 

d. Epoche der Skandinaver 

98. Welches Prinzep war am Anfang des 19 Jh. Das Wichtigste fast in allen Wissenschaften? 

a. das historische 

b. das grammatische 

c. das Semantische 

d. das phrasiologische 

99. In welchem Jahr erreichten Wikinger Nordamerika? 

a. um 1000 

b um 500 

c. um 300 

d. 1500 

100. Zu welchem Land gehort Insel Gotland? 

a. Schweden 

b. Niederlande 

c. Deutschland 

d. Norwegen 

 

Tuzuvchi:     A.Ahmedov. 
 


